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PROGRAMM 
 
 
 
 
Donnerstag, 13.10.2011, Vormittag 
 
 

Begrüßungen 
 
Chair: NN 
 
Prof. Dr. Peter Balázs, Central European University, Budapest: „Die Rolle von Mak-
roregionen in der zukünftigen EU-Politik“ 

 
1. Thema: „Der Donauraum als Gemeinschaft von Minderheiten“ 
 
Prof. Dr. Károly Bárd, Central European University, Budapest: „Die Entwicklung 
von Menschenrechten und richterliche Unabhängigkeit in Europa und in den Ländern des 
Donauraumes“  
 
Prof. Dr. Stefan Oeter, Universität Hamburg: „ Minderheitenschutz am Beispiel der 
Roma“ (Arbeitstitel)  

 
Diskussion  

 
 
Donnerstag, 13.10.2011, Nachmittag: 
 
 

2. Thema: „Der Donauraum als Raum der Sicherheit , der Freiheit und des Rechts“ 
 
Chair: Prof. Dr. Martin Seidel, Bonn 
 



Andrea Despot, Europäische Akademie Berlin: „Sicherheit im Fluss – die Rolle der 
Donau bei der Konfliktreduzierung ihrer Anrainerstaaten“ 
 
Ellen Bos, Andrássy-Universität Budapest: „Makroregionen – eine neue Form der 
Governance in der EU?“ 
 
Prof. Dr. Wolf Schäfer, Europa-Kolleg Hamburg -  Institute for European Integra-
tion: „Überlappende regionale Integrationsräume“ 
 
Diskussion 

 
 
Freitag, 14.10.2011, Vormittag 
 
 

3. Thema: „Die wirtschaftliche Zusammenarbeit im Donauraum zur Wohlstands-
mehrung und zum Abbau bestehender Disparitäten“ 

 
Chair: Prof. Dr. Rolf Hasse, Brühl 
 
Referate: 
 
Dr. Konrad Lammers, Europa-Kolleg Hamburg – Institute for European Integra-
tion: „Territoriale Kohäsion und Donaustrategie – eine ökonomische Analyse neuer Kon-
zepte der EU-Integration“ 
 
Prof. Dr. Martina Eckardt, Andrássy-Universität Budapest: „Regionale Wirtschafts-
kooperation und internationale Wettbewerbsfähigkeit – Hoffnungsträger Donauraumstra-
tegie?“ 
 
Dr. Silvia Stiller/ NN, HWWI: „Aufbruch zu neuen Ufern: Von der Ostseeraum- zur 
Donauraumstrategie der Europäischen Union“ 
 
Prof. Dr. Siegfried Magiera, DHV-Speyer: „Die rechtliche Neuordnung des euro-
päischen Finanzrahmens für den Bereich der Regionalpolitik“ 
 
Diskussion 
 
 
 

Freitag, 14.10.2011, Mittag und früher Nachmittag 
 
 
4. Thema: „Perspektiven eines Eintritts von Ländern des Donauraumes in die Wäh-

rungsunion“ 
 

Chair: NN 
 

Dr. Balázs Ferkelt, Budapester Wirtschaftshochschule: (Titel wird noch benannt) 
 



Dr. Katalin Nagy, Kopint-Datorg, Stiftung für Wirtschaftsforschung, Budapest: 
(Titel wird noch benannt) 

 
Dr. Margit Rácz, Institut für Weltwirtschaft der Ungarischen Akademie der Wissen-
schaften: (Titel wird noch benannt) 
 
Diskussion 
 
Schlusswort 

 
 

Begleitende Präsentation mit Informationsstand während der Veranstaltung:  
Johann-Jakob Wulf/Juliane Gierach: „Jugendbegegnungen im Donauraum – ein Instru-
ment zur Vertrauensbildung und Integration in Europa“     

 
 
 

 
 
 


	Prof. Dr. Peter Balázs, Central European University, Budapest: „Die Rolle von Makroregionen in der zukünftigen EU-Politik“
	Andrea Despot, Europäische Akademie Berlin: „Sicherheit im Fluss – die Rolle der Donau bei der Konfliktreduzierung ihrer Anrainerstaaten“
	Ellen Bos, Andrássy-Universität Budapest: „Makroregionen – eine neue Form der Governance in der EU?“
	Prof. Dr. Martina Eckardt, Andrássy-Universität Budapest: „Regionale Wirtschaftskooperation und internationale Wettbewerbsfähigkeit – Hoffnungsträger Donauraumstrategie?“
	Dr. Silvia Stiller/ NN, HWWI: „Aufbruch zu neuen Ufern: Von der Ostseeraum- zur Donauraumstrategie der Europäischen Union“
	Prof. Dr. Siegfried Magiera, DHV-Speyer: „Die rechtliche Neuordnung des europäischen Finanzrahmens für den Bereich der Regionalpolitik“
	Begleitende Präsentation mit Informationsstand während der Veranstaltung:
	Johann-Jakob Wulf/Juliane Gierach: „Jugendbegegnungen im Donauraum – ein Instrument zur Vertrauensbildung und Integration in Europa“

